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mm Lecher
Fondue-Stübli

Hotel Schwanen, Gallusplatz, Tel. 26.562

St.Gallen
Restaurant für preiswürdige Spezialitäten.
Sali im I. Stock. Leon Jayet, Küchenchef.

Rorschach Hotel-
Restaurant Anker

(renoviert) am Landungsplatz und Hafenbahnhof.
Stets lebende Bachforellen und Bodenseefische,
Qualitätsweine. Weekend-Arrangements.

Mit höflicher Empfehlung: B. Rychen
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Buffet Rorschach -Bahnhol
Neues Garten-Restaurant. Gepflegte Küche, reelle
Weine. Haldengut-Ausschank.

Mit bester Empfehlung: H. TANNER-RENK.

In Winterthur
ißt man

im Steinbock
Marktgasse 27

Telephon 26 579 David Schellenberg

Normal
oder nicht?

Ein Arzt machte kürzlich

einen Besuch in der
Nervenheilanstalt in Kbg.
und kam u. a. mit einem
Insassen in ein Gespräch,
während welchem letzterer

sich beschwerte, schon
jahrelang widerrechtlich
dort interniert zu sein,
da ihm ja gar nichts fehle
und bat den Arzt, sich
bei der Prüfungskommission

doch für seine
Freilassung zu verwenden.
Der Arzt begann sich für
den Fall zu interessieren
und kam nach längerer
Unterhaltung mit dem
Insassen immer mehr zur
Ueberzeugung, daß dieser
Mann wirklich ganz normal

sei und versprach
ihm, sein möglichstes für
ihn tun zu wollen.

Als der Arzt sich nun
zum Gehen wandte,
bekam er einen kräftigen
Fußtritt an den Hintern,
drehte sich um und wurde
von dem Patienten mit
erhobener Faust ermahnt:
«Aber gäll du Siech,
dänksch dänn dra!» N.

i° LlZWil b. Hotel Bahnhof
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Tel. 41.58 da isst man famos!
Der neue Inhaber ist Küchenchef und hat wirklich was
losll - Reelle Weine, ff. Löwenbräu Zürich. >

Schöne Fremdenzimmer. Max Hösli, Küchenchef.

Hotel Löwen
Kreuzlingen

Zimmer mit fliessendem Wasser. Bekannt für vorzügliche
Küche. Heimelige Lokale; grosser Saal. Garage

im Hause. Gr. Parkplatz. Haldengut-Biere. Frau J. Braig.

Miele wissen noà niât
darj sie gut und vorteilhaft essen können im

Café Barcelona ^"JoT8*2
Es empfiehlt sich S. Gibert, Bes.

Stein a. Rhein Hotel Rheinfels
Bekannt für Fischspezialifäten.
Hochzeiten und Gesellschaffen bestens empfohlen.

Der neue Inhaber:
W. Scheiflin-Günthart, Chef de cuisine
(früher Hotel Helvetia, Kreuzlingen).

Vom
Anstand

Vater und Kind sind auf Besuch.
Beim Essen läßt der Vater ein

Stück der guten Wurst auf dem Teller
liegen und erklärt dem Buben, daß ZÜRICH

man einen Anstandsrest auf der
Platte lassen müsse.

Eine Zeitlang schielt der Junge auf
den Teller, und meint dann: «Du,
Vatter, wemmer jetzt de Astand nüd
au esse!» -ätti
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